
Trauer um Kurt Werner Sadowski

Eine  große  Trauergemeinde  hatte  s ich  am  Donnerstag,  2.  Mai  2019  in  der  Kapel le

des  Waldfr iedhofes  in  Dörverden  versammelt,  um  von  Kurt  Werner  Sadowski

Abschied  zu  nehmen.  Der  Kreisvertreter  der  Kreisgemeinschaft  Angerburg  war  am

21.  Apri l  2019 im Alter  von  85 Jahren nach kurzer  schwerer  Krankhei t  in  Bremen im

Krankenhaus verstorben. 

Kurt  Werner  Sadowski  wurde  am  4.  März  1934  in  der  Landesfrauenkl inik  in
Insterburg/Ostpreußen geboren. Als  Sohn des Fuhrunternehmers  Fr itz  Sadowski  und

dessen  Frau  Helene  geb.  Motzkau  durfte  er  seine  Kindhei t  in  dem  kle inen  Dorf

Janel len  an  der  Goldap  bei  Benkheim  im  Landkreis  Angerburg  in  Ostpreußen

ver leben.  Diese  unbeschwerte  Kindhei t  endete  spätestens,  a ls  er  mit  se iner  Mutter

am 23.  Oktober  1944  in  den  ostpreuß ischen Kreis  Hei lsberg  vor  der  herannahenden

Roten  Armee  f lüchten  musste.  Sein  Vater  war  zu  dieser  Zeit  berei ts  zum
Kr iegsdienst  verpf l ichtet  und an der Front .  Nachdem auch Hei lsberg geräumt wurde,

mussten  Mutter  und  Sohn  im  Treck  weiter  f lüchten  und  die  angestammte  Heimat

Ostpreußen verlassen.  Der  von  seiner  Mutter  geführte  Treck  überquerte  das  Eis  des

Fr ischen Haffs  und gelangte b is  in die  Lüneburger Heide,  wo er  in  Neuenkirchen be i

Sol tau  am  4.  März  1945  se inen  elf ten  Geburtstag  er lebte.  Nach  weiteren

Zwischenstat ionen  wurde  ihm  und  se iner  Mutter  1946  Wohnraum  in  der  Gemeinde
Barme  im  Landkreis  Verden  zugewiesen.  Auch  sein  Vater  kehrte  aus  dem  Krieg

zurück. 1958 konnte Fami l ie Sadowski in Barme ein E igenheim err ichten. 

Am  Domgymnasium  Verden  setzte  er  seine  Schulausbi ldung  fort,  besuchte  die

Handelsschule  und  begann  e ine  Ausbi ldung  zum  Industr iekaufmann  in  einer

Möbelfabr ik.  

In  der  Gemeinde  Barme  wurde  er  1961  zum  Bürgermeister  und  Gemeindedirektor

gewählt.  Dieses  Amt  übte  er  in  schwier iger  Ze it  ehrenamtl ich  bis  zum 30.  Juni  1964

aus.  In  se iner  Amtszei t  wurden  dort  v ie le  Wohnungen  für  Soldaten  der  in  Barme

l iegenden  Niedersachsen-Kaserne  err ichtet.  Auch  wurden  Schmutzwasserkanal  und

Rathaus  unter  seiner  Lei tung  gebaut.  In  Barme  steht  der  Name  Kurt  Werner

Sadowski  darüber  hinaus  auch  heute  noch  für  den  Sport .  Jugendl iche  Barmer
beabsicht igten im Februar 1964 e inen Sportvere in  zu gründen. S ie  brauchten hier für

aber  e ine  erwachsene  Person.  Kurt  Werner  Sadowski  stel l te  s ich  hierfür  zur

Verfügung  und  wurde  am 15.  Februar  1964  zum  Vorsi tzenden  des  neu  gegründeten

S.C.  „Weser“  Barme  e.V.  gewählt ,  e in  Amt  welches  er  bis  zum  12.  Juni  1987

innehatte.  Daneben  war  er  in  wei teren  Ehrenämtern  im  Sportbereich  tät ig,  z.B.  a ls

Kreisvorsitzender  des  Tischtennisverbandes  und  als  Revisor  des  Landesverbandes.
B is  zuletzt  ging  Kurt  Werner  Sadowski  regelmäßig,  meist  zweimal  wöchent l ich,  zum

Sport  und spie lte  Tischtennis .  Auch nahm er im höheren Al ter  noch an Punktspie len

tei l .   

Se ine  beruf l iche  Tät igkeit  setzte  er  am  01.  Jul i  1964  im  bremischen  Landesdienst

fort .  Die  le tzten zwöl f  Jahre  se iner  beruf l ichen  Laufbahn war  er  a ls  Abte i lungs le i ter
für  Personal  und  Hausha lt  bei  dem  Senator  für  das  Bauwesen  tät ig.  Am  30.  Jul i

1997  ging  er  in  den  Ruhestand.  In  Bremen  lernte  er  auch  se ine  spätere  Ehefrau

Ruth geb. Gassmann kennen, d ie er am 02. Jul i  1974 heiratete. 

Se it  1958 engagierte s ich Kurt  Werner Sadowski  in der Kre isgemeinschaft  Angerburg

e.V.  Zunächst  in  der  Arbeitsgemeinschaft  der  jüngeren Generat ion und se it  1962  a ls
Mitgl ied  des  Angerburger  Kreistages.  Am  20.  Juni  1981  erfo lgte  die  Wahl  in  den

Kreisausschuss  der  Kre isgemeinschaft.  Am  11.  September  1993  wurde  er  zum

stel lvert retenden  Kreisvertreter  und  am  15.  September  2001  zum  Kreisvert reter

gewählt.  



In  se iner  Ze it  im  Vorstand  der  Kre isgemeinschaft  hat  er  s ich  stets  für  die

Aussöhnung  und  die  Verbesserung  der  Bez iehungen  zu  den  heut igen  polnischen
Bewohnern  seiner  ostpreußischen  Heimat  eingesetzt.  Durch  seine  Unterstützung

sind  die  partnerschaft l ichen  Bez iehungen  zwischen  dem  Landkreis  Rotenburg

(Wümme) und den poln ischen Kreisbehörden in  Angerburg zu Stande gekommen.  Zu

den  pol i t ischen  Vertretern  seiner  Heimat  pf legte  er  gute  und  freundschaft l iche

Kontakte.  „Wei l  ich  die  Menschen  und  die  Landschaft  meiner  a lten  Heimat  l iebe“,

sagte  er  e inmal  a ls  er  gefragte  wurde,  warum er  noch  im  höheren Alter  jähr l ich  die
anstrengende Fahrt nach Angerburg auf s ich nahm.

 

Besonders  setzte  s ich  Herr  Sadowski  für  d ie  Wiederherstel lung  des  deutschen

Fr iedhofes  in  se inem  Heimatort  Janel len  in  der  Gemeinde  Benkheim  ein,  auf  dem

seine Große ltern und se ine jüngere Schwester  bestattet  s ind.  Der Fr iedhof war nach

der  Vertreibung  der  deutschen  Bevölkerung  zunehmend  verwi ldert .  Erst  nach  der
Wende  und  langen  Verhandlungen  mit  den  poln ischen  Behörden  konnte  die

Sanierung  begonnen  werden.  Herr  Sadowski  führte  dieses  Projekt  mit  vie l  Herzblut

durch.  Am  05.  Juni  2012  konnte  der  Fr iedhof  nach  über  zehnjähriger  P lanungsze it

geweiht werden.

Auch  für  die  deutsche  Minderheit  in  Angerburg  war  er  e in  wicht iger  Förderer.  Er
sorgte  für  Mater ia l-  und  Medikamentenspenden  für  die  dort ige  Soz ia lstat ion  und

stand mit  Rat und Tat  den Menschen zur Se ite.

Rotenburgern  und  Angerburgern  werden  die  gemeinsamen  er lebnisre ichen  Fahrten

in  den  Landkre is  Angerburg  unter  se iner  kenntnisreichen  Le itung  s icher l ich

unvergessen b le iben.

Nahezu jede  Woche arbeitete Herr  Sadowski  in  der Geschäftsstel le  der Angerburger.

Zudem  führte  er  e ine  umfassende  Korrespondenz  und  nahm  an  al len  wicht igen

Veranstal tungen der Vertr iebenenverbände sowie denen im Patenkre is te i l .

Mi t  seinen  persönl ichen  Eigenarten  wie  F le iß,  Pünkt l ichkeit ,  Verlässl ichke it ,
Genauigke it ,  Tatendrang,  Durchsetzungsstärke  und  Hi l fsbere itschaft  war  er  vie len

ein Vorbi ld.

Se in  freundl iches,  den  Menschen  zugewandtes  Wesen  und  sein  engagiertes

Eintreten  für  Angerburg  und  Ostpreußen  verschafften  ihm  Anerkennung  und

Sympathie . 

Se in  Wirken  wurde  durch  d ie  Ver le ihung  des  Goldenen  Ehrenze ichens  der

Landsmannschaft  Ostpreußen und der Bundesverdienstmedai l le  gewürdigt. 

Am  02.  Mai  2019  wurde  Kurt  Werner  Sadowski  im  Fami l iengrab,  in  dem  auch  seine

Eltern  ruhen,  auf  dem  Waldfr iedhof  der  Gemeinde  Dörverden  beigesetzt.  Dem  Sarg
folgten vie le  Freunde und Weggefährten sowie Vertreter  aus  Pol it ik  und Verwaltung.

Wir  trauern  zusammen  mit  seiner  Witwe  Ruth  und  se inen  Angehör igen.  Er

hinter lässt  e ine  große  Lücke  in  unseren  Reihen.  Die  Kre isgemeinschaft  Angerburg

und  der  Landkre is  Rotenburg  (Wümme)  werden  dem  Verstorbenen  e in  ehrendes

Andenken bewahren. 

Michael  Meyer


